Ablauf einer Gerichtsverhandlung

· Anwesende erheben sich zum Beginn der Verhandlung

· Richter tritt ein

· Richter und Anwesende setzen sich gleichzeitig

· Richter eröffnet die Verhandlung (Anwesenheitskontrolle der Geladenen)

· Richter vernimmt die Angeklagte zur Person

· Staatsanwältin liest die Anklageschrift vor

· Beweisaufnahme

· Die Angeklagte darf sich jetzt zum Anklagepunkt äußern (Verweigerungsrecht bei Selbstbelastung)

· Vernehmung der Zeugen durch Richter, Staatsanwalt und Verteidiger (Aussageverweigerungsrecht bei Selbstbelastung), Zeugen werden hereingerufen

„Schwören Sie die Wahrheit zu sagen und nichts als die Wahrheit, so wahr Ihnen Gott helfe?“, wird vom Richter gesprochen.
· Richter schließt die Beweisaufnahme

· Plädoyer

Plädoyer 1: 
Staatsanwalt fasst Verhandlung zusammen und hebt besonders  das Belastende hervor.

Antrag auf entsprechendes Urteil!

Plädoyer 2:
Verteidigung fasst Verhandlung aus ihrer Sicht zusammen und hebt besonders das Entlastende hervor.

Antrag auf entsprechendes Urteil!

· Angeklagte kann sich noch einmal äußern

· Gericht zieht sich zur Beratung zurück

· Urteilsverkündung! (alle stehen dabei auf)

· Urteilsbegründung durch Richter

· Verhandlung wird geschlossen

Während der gesamten Verhandlung ist ein Protokollführer anwesend, der die wesentlichen Ereignisse und Aussagen protokolliert.

